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21.01. Offizier/Feldwebel-Weiterbildung 

 
Im Rahmen der auf das Bataillon neu hinzu kommenden Aufgaben, 
referiert der Kommandeur des Panzergrenadierbataillons 52, über das 
Thema: 
+ Vorbereitung und Einsatz der Soldaten des Panzergrenadierbataillons 
52, im Rahmen der multinationalen Verbªnde SFOR in BOSNIENñ 

  

23.01.- 
29.01. 

Rahmenübung Panzergrenadierbataillon 52 
(SIRA) Simulationssystem zur Unterstützung von Rahmenübungen 

  
Das Bataillon verlegte mit dem Führerkorps zur Durchführung einer  
Computergestützten Batallionsrahmenübung zum SIRA-Stützpunkt auf 
den Truppenübungsplatz DAADEN. 
Dort übten 120 Führer des Panzergrenadierbataillons 52 in der 
Gefechtsart Verteidigung das Gefecht der Verbundenen Waffen. 
Im Gefechtsübungssimulationssystem wird der Stab des Bataillons 
geschult. Immer wieder müssen aktuelle Lagen mit Planungen  
verglichen und neue Entscheidungen getroffen werden. Die 
Kompaniechefs erhalten dann Befehle, welche die unterstellten  
Zugführer per Maus und Tastatur in die Simulationswelt SIRA eingeben. 
Mit Hilfe der Simulation wird die Zweckmäßigkeit der Befehle der 
Operationszentrale und aller Verfahrensabläufe überprüft. Alles läuft in 
Echtzeit, alle Faktoren des täglichen Lebens finden in der Simulation 
Anwendung. Das Ergebnis ist die Grundlage für die Auswertung. 
Schwachstellen werden mit Aufnahmen des Funkverkehrs, Videos,  
Bildern analysiert, jeder Mausklick kann nachvollzogen werden und 
Vorschläge werden zur Verbesserung erarbeitet. 
Nach einer Woche ĂSIRAñ haben die Offiziere und Unteroffiziere eine  
Menge Erfahrungen in Sachen Taktik gesammelt, ohne dass ein 
Vielfaches an "Peripherie-Personal", erforderlich war.  
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15.02.- 
23.02. 

VN-Ausbildung 

  

Die 2. Kompanie verlegte zur Ausbildungsunterstützung zum VN-
Ausbildungzentrum der Bundeswehr nach HAMMELBURG. 

  

24.02.- 
28.02. 

Truppenübungsplatz SCHWARZENBORN 

     

Die 1.- , 2./- und 3.Kompanie verlegten, um die Spezialgrundausbildung 
mit Gefechtsschießen abzuschliessen, auf den Truppenübungsplatz 
SCHWARZENBORN. 

  

16.03.- 
17.03 

Planübung Panzergrenadierbataillon 52 

 
Im Rahmen der Führerweiterbildung wurde eine Planübung in der 
Gefechtsart Angriff durchgeführt. 

  

29.03. Bataillonsappell  

   
Im Rahmen des Bataillonsappells würdigte der Kommandeur des 
Panzergrenadierbataillons 52 die Leistungen seiner Soldaten im 
I. Quartal des Jahres 1998. Er kündigte an , dass ab Mitte Juli  
15 Soldaten des Bataillons, im Rahmen der Panzerbrigade 39, in 
BOSNIEN eingesetzt werden. Die Einsatzdauer wird 6 Monate 
betragen. 
 

  

02.04.- 
04.04. 

Politische Weiterbildung 

                                                      
Die 5. Kompanie hat im Rahmen der Politischen Weiterbildung ein 
Seminar in der Bundeshauptstadt BONN durchgeführt. Die 
Wehrpflichtigen und Zeitsoldaten haben sich im Haus der Geschichte  
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der Bundesrepublik Deutschland, über die Nachkriegszeit bis zur 
Wiedervereinigung informiert. Auch einen Besuch im Bundesrat war 
Bestandteil des Seminars. 
Dort kam es überraschend zu einer Begegnung mit dem Herrn 
Bundeskanzler Helmut Kohl. Ein gemeinsames Foto mit dem 
Bundeskanzler bildete den Abschluss. 

  

07.04.- 
08.04. 

Nachwuchswerbung im Panzergrenadierbataillon 52 

   
Auf Einladung des Bataillonskommandeurs, Herrn Oberstleutnant 
Bernhard Liechtenauer, besuchten rund 40 interessierte Jugendliche  
im Alter von 15 bis 20 Jahren das Panzergrenadierbataillon 52. Ziel des 
Truppenbesuches war es, den alltäglichen Dienst in der Bundeswehr 
kennenzulernen. Der erste Tag begann, nach der Begrüßung, mit der 
Einweisung in die Struktur und die Aufgaben des 
Panzergrenadierbataillons 52. Danach bekamen die 40 Besucher-von 
denen 4 Frauen waren-, eine Vorstellung von Waffen und Gerät des 
Bataillons. Höhepunkt war das Mitfahren im Schützenpanzer MARDER. 
Am zweiten Tag nahmen die Gäste am Ausbildungsdienst der  
3.Kompanie teil, hier konnten sie mit den Handfeuerwaffen des 
Bataillons schießen. 

 

  

14.04.- 
29.04. 

Truppenübungsplatzaufenthalt BERGEN 

    
Das Bataillon verlegt mit allen Kompanien zur Durchführung  von  
+ Schul-und Gefechtsschießen bei Tag und Nacht  
+ Gefechtsübungen im Zug-und Kompanie-Rahmen 
auf den Truppenübungsplatz. Die 2./- und 4. Kompanie haben 
schwerpunktmäßig Gefechtsschießen im Gruppen und Zugrahmen 
durchgeführt. Weiterhin nahm die 4.Kompanie an der Gefechtsübung  
Jªgerbrigade 37ñFREISTAAT SACHSENñ teil. 
Die 3./- und 5.Kompanie haben mit ihren Rekruten die  
Ausbildungsthemen der Allgemeinen Grundausbildung vertieft und mit  
der Rekrutenprüfung abgeschlossen. 
Die 6.Kompanie schoss mit den Panzermörsern, erstmals mit ihren 
Soldaten, im Ăscharfenñ Schuss.  
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27.04. Feierliches Gelöbnis 

      
430 Rekruten aus den Standorten ROTENBURG,BAD SALZUNGEN  
und HESSISCH- LICHTENAU legten vor dem Kommandeur des 
Panzergrenadierbataillons 52, Oberstleutnant Bernhard Liechtenauer, 
in der ALHEIMERKASERNE, ihr feierliches Gelöbnis ab. 
Musikalisch umrahmt vom Heeresmusikkorps 2 gelobten die Rekruten, 
der Bundesrepublik Deutschland treu zu dienen und das Recht und die 
Freiheit des Deutschen Volkes tapfer zu verteidigen. 

  

09.05. Patenschaft mit der Stadt ROTENBURG an der FULDA 

  
Mit einem Bürgerschoppen auf dem Marktplatz der Stadt ROTENBURG 
wurde die Patenschaft zwischen der Stadt  
ROTENBURG an der FULDA und dem Panzergrenadierbataillon 52, 
besiegelt. 
In der Patenschaftsurkunde steht unter anderem: 
Anlässlich des 750jährigrn Bestehen det Stadt Rotenburg wird diese 
Patenschaft als Zeichen der Verbundenheit der Bevölkerung der  
Stadt mit den Soldaten feierlich besiegelt. 
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17.05. 
Inspektion Panzergrenadierbataillon 52 unter dem Dach der OSZE 

   
 

Vier polnische Offiziere und acht Begleiter waren zu Gast beim 
Panzergrenadierbataillon 52 in der ALHEIMERKASERNE. Der 
Kommandeur, Oberstleutnant Bernhard Liechtenauer, informierte die 
Delegation über Auftrag, Aufgaben und Gliederung des Bataillons. 
Die Inspektion bezog sich auf das Recht, eine Einweisung in den  
Standort ROTENBURG zu erhalten. Grundlage dafür ist das Wiener 
Dokument von 1994. Die polnischen Offiziere waren beeindruckt über  
den guten Ausbildungstand der Grundwehrdienstleistenden. 
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14.05.- 
19.05. 

 

Standortgebundene Ausbildung SFOR-Kontingent 

                                     
Die 4. Kompanie verlegte auf den Standortübungsplatz BAD 
SALZUNGEN. Sie unterstützt die Standortgebundene Ausbildung des 
SFOR-Kontingentes Panzerbrigade 39ñTH¦RINGENñ mit der Station 
Waffen-und Schießausbildung: 
+ Gewehr G36 
+ Pistole P8 

  

25.05.- 
27.06. 

Ausbildung gepanzerter Einsatzverband GECONSFOR 
Truppenübungsplatz HEUBERG 

        
Die 1./-, 5./- und 6. Kompanie unterstützten die Ausbildung des 
gepanzerten Einsatzverbandes GECONSFOR der  
Panzerbrigade 39ñTH¦RINGENñ auf dem Truppen¿bungsplatz  
HEUBERG auf der Schwäbischen Alp. 
 

  

02.06.- 
22.06. 

TrÜbPl-Aufenthalt SHILO/MANITOBA/CANADA 

           

 
 
Die 4. Kompanie, mit Unterstützung eines Panzergrenadierzuges der 
3.Kompanie, verlegte im Lufttransport auf den Truppenübungsplatz  
SHILO in der Provinz Manitoba in Kanada. 
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Die erste Woche war geprägt von der Übernahme des Materials,  
Gruppen und Zuggefechtsschießen. 
In dem Betreuungs-Wochenende hatten die Soldaten Gelegenheit Land-
und Leute kennen zu lernen. 
F¿r manche ging es zur ĂBeach-Partyñ nach WINNIPEG. 
Andere sahen sich den US- Bundesstaat NORD-DAKOTA an und viele 
waren in den Nationalparks Manitobas unterwegs um sich die Bisons 
anzuschauen. 
Die zweite Woche begann mit Zug-Kp Gefechtsschießen auf den 
SchieÇbahnen Ă K¥LN, DEILLINGHOFEN, AACHEN und ESSENñ. 
Höhepunkt waren die Bataillonsgefechtsübungen mit Gefechtsmunition  
Ă+ das verst. Panzergrenadierbataillon in der Verteidigung und 
Gegenangriffñ.  
+ verst. PzBtl in der Verteidigung und Gegenangriff, auf der  
SchieÇbahnen ĂBERLINñ mit einer Breite von 3 km und einer  
Vorgehtiefe von 8 km, ĂDELLINGHOFENñ und ĂK¥LNñ. 
Die Gefechtsübung wurde nicht auf die Schießbahnen  
begrenzt, sondern es war durch Manöverkorridore möglich,  
dass, auf dem gesamten Truppenübungsplatz geschossen werden 
konnte. 
Nach dem Technischen Dienst und der Abgabe des Materials begann  
der Rückflug. 

  

01.07. Heimat-und Strandfest Rotenburg a.d. Fulda 

   
Der ranghöchste Soldat der Bundeswehr,  
Herr General Hartmut Bagger, besuchte in seiner Eigenschaft als 
Generalinspekteur der Bundeswehr, die Rotenburger Bürger. 
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Ein Hauch von Nostalgie schwebte über der Eröffnungsrede des Generals 
zum diesjährigen Rotenburger Heimat-und Strandfestes. Er erinnerte in 
seiner Rede an die vielen gemeinsamen Erlebnisse mit den Rotenburger 
Bürgern. Viele alte Bekannte begrüßten den Generalinspekteur, denn von 
1976 bis 1978 war er hier Kommandeur der Rotenburger 
Panzergrenadiere. 
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02.07. Dienstaufsicht Generalinspekteur der Bundeswehr 

  
 

Dienstaufsicht bei Ăseinemñ Panzergrenadierbataillon führte der 
Generalinspekteur der Bundeswehr, General Harmut Bagger, durch. 

 
Der Kommandeur des Panzergrenadierbataillon 52, Oberstleutnant 
Bernhard Liechtenauer, gab das Motto aus: ĂWillkommen zu Hauseñ. Bei 
intensiven Gesprächen mit den Rotenburger Soldaten und bei Schießen 
auf der Standortschießanlage überzeugte sich General Bagger, vom 
vorzüglichen Leistungsstand des Bataillons. 
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04.07. Heimat-und Strandfest Rotenburg a.d. Fulda 

   
Die 3.Kompanie war für die Vorbereitungen und Durchführung des 
Beitrages Panzergrenadierbataillon 52 für das Heimat-und Strandfest  
im Rahmen der 750-Jahr-Feier der Stadt ROTENBURG A.D. FULDA 
verantwortlich. 

 
 

  

06.07. Truppenbesuch von Schülern aus TSCHERNOBYL 

 
Im Rahmen eines dreiwöchigen Erholungsaufenthaltes im 
Kindererholungsheim der Kinderhilfe MOTZLAR e.V. besuchten 25 
taubstumme Kinder aus der Region TSCHERNOBYL das 
Panzergrenadierbataillon 52. Nach der Begrüßung und einem kräftigen 
Mittagessen erfolgte der Höhepunkt des Besuchsprogramms: 
+eine Fahrt mit den Schützenpanzer MARDER durch das 
Panzerübungsgelände. 
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09.07.- 
21.07. 

Truppenübungsplatz ALTMARK 

   
Die 2.Kompanie, verstärkt durch einen Panzergrenadierzug der 
3.Kompanie, verlegte ins Gefechtsübungszentrum Heer auf den 
Truppenübungsplatz ALTMARK. 
Dort wurde die Kompanie einem Leadership-Training unterzogen. 
Neuste Computertechnik und Laser-Schiesstechnik 
(AGDUS=Ausbildungsgerät Duellsimulator) und GPS  
( Ground Positioning System), aufgezeichneter Funkverkehr führten im 
Rahmen der Gefechtsarten die übende Kompanie, vor allem die Führer, 
bis an physische und psychische Grenzen. 

  

14.08. Übergabe renoviertes Wachlokal 
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04.09. 23. Silberberg-Schießen  

 
380 Teilnehmer, fanden sich zum Silberbergschießen ein. 
Sieger: Zivilisten 
Damen Pistole P8/           1. Platz :    Frau Erika Freitag 
                                        2 . Platz :   Frau Regina Slotty 
                                        3. Platz :    Rosa-Maria Liechtenauer 
 
Damen Gewehr G36       1. Platz :    Frau Sybille Pfeiffer 
                                        2 . Platz :   Frau Margit Kronenberg 
                                        3. Platz :    Frau Gerlinde Kasper 
 
Herren Pistole P8       :  1. Platz :    Herr Dieter Axmann 
                                      2. Platz :    Herrn HptFw Thomas Riemer 
                                      3. Platz :    Herrn Erwin Brehler 
Herren Gewehr G36:    1. Platz :    Herrn Thomas Flötsche 
                                      2. Platz :    Herrn Jürgen Grützmacher 
                                      3. Platz :    Herrn Jens Mittermaier 
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10.09. Waldlaufmeisterschaft Panzergrenadierbataillon 52 

 
Die traditionelle Waldlaufmeisterschaft für das Bataillon richtete die 2. 
Kompanie aus. 
Der Lauf ging über 7 km und bot mit seinen Steigungen und Gefällen  
eine anspruchsvolle Herausforderung. 
+Sieger Altersklasse I (bis 29 Jahre): Obergefreiter Thomas Müller 
+Sieger Altersklasse II (bis 39 Jahre). Stabsarzt Christoph Lang 
+Sieger Altersklasse III (ab 40 Jahre): Stabsfeldwebel Bernhard Meyer 
 

  

10.09. Bataillonsappell  

   
Im Rahmen des Bataillonsappells würdigte der Kommandeur des 
Panzergrenadierbataillons 52 die Leistungen seiner Soldaten in den 
zurückliegenden 3 Quartalen. Neben zahlreichen Belobigungen und 
Beförderungen, verlieh er Bestpreise für besondere Verdienste an  
+ Oberstabsfeldwebel Manfred Müller 
+ Oberstabsfeldwebel Bernd Pfannstiel 
+ Stabsunteroffizier Markus Pittner 
Er kündigte an, dass die Gelöbnisansprache am 01. Oktober von Uli 
Hoeneß, Manager des FC Bayern München, gehalten wird. 
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13.09.- 
18.09. 

Truppenübungsplatzaufenthalt BAUMHOLDER 

        
 

Das Bataillon verlegt im Landmarsch und e-Transport zur Durchführung 
von Gruppen-und Zuggefechtsschießen auf den Truppenübungsplatz 
BAUMHOLDER. 
Eine 4-tägige Bataillonsausbildungsübung mit Unterstützung einer 
Panzerkompanie und umfangreicher Kampfunterstützung ist der 
Höhepunkt des Übungsplatzaufenthaltes. 
Sie dient gleichzeitig der Vorbereitung der 3./- und 5. Kompanie für  
ihren Aufenthalt im Gefechtsübungszentrum Heer im November. 
Die 1.Kompanie führt ihre Feldeinsatzübung durch die 6. Kompanie die 
Abschlussübung ihres Grundwehrdienstjahrganges. 
Parallel unterstützt das Bataillon die Truppenwehrübung des 
Heimatschutzbataillons 642. 

 

  

28.09. Uli Hoeneß, Manager des FC Bayern München, musste aus beruflichen 
Gründen, seine Teilnahme am Feierlichen Gelöbnis am 01.Oktober 
absagen. 

  

01.10 Feierliches Gelöbnis 

      
428 Rekruten aus den Standorten ROTENBURG,BAD SALZUNGEN  
und HESSISCH LICHTENAU legten vor dem Kommandeur des 
Panzergrenadierbataillons 52, Oberstleutnant Bernhard Liechtenauer, 
im nächtlichen Rotenburger Schlosspark, ihr feierliches Gelöbnis ab. 
Musikalisch umrahmt vom Hessischen Polizei-Musikkorps gelobten die 
Rekruten, der Bundesrepublik Deutschland treu zu dienen und das  
Recht und die Freiheit des Deutschen Volkes tapfer zu verteidigen. 
Als Ehrengast für die Gelöbnisrede wurde der Biathlonstaffel-
Olympiasieger von 1992, Stabsfeldwebel Fritz Fischer, herzlich  
begrüßt. Die Rede des 42-jährigen Stabsfeldwebel, kam bei den  
Rekruten und Gästen sehr gut an.  



                                                                                                                                                                                          

Panzergrenadierbataillon 52                       Chronik 1998 

15 

 
  

07.10.- 
08.10. 

Heerestaktische Weiterbildung des WBK IV/ 5.PzDiv 

  
 

Das Panzergrenadierbataillon 52 führte die Heerestaktische  
Weiterbildung mit 130 Hauptleuten aus HESSEN, RHEINLAND-PFALZ, 
BAYERN, BADEN-WÜRTEMBERG und dem SAARLAND durch.  
Die HTW stand unter dem Motto: ĂTEAMGEIST 96ñ. Die Teilnehmer  
wurden ¿ber das ĂGefecht der verbundenen Waffenñ, die  
Zusammenarbeit von Kampf-und Kampfunterstützungstruppe.  
Die Leitung hatte der Kommandeur der Panzerbrigade 39,  
Oberst Günter Weiler und der Kommandeur des 
Panzergrenadierbataillons 52, Oberstleutnant Bernhard Liechtenauer.  
Unter den Gästen war auch der Kommandeur des WBK IV/5.PzDiv, 
Generalmajor Holger Kammerhoff. 
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20.10. Offiziers-Feldwebel-Weiterbildung. 
Ausbildungsschießgerät Schießsimulator für Handwaffen und 

Panzerabwehrhandwaffen(AGSHP) 

 
Der S3-Stabsoffizier, Hauptmann Siegfried Zeyer, weihte das neue 
Ausbildungsschießgerät Schießsimulator für Handwaffen und 
Panzerabwehrhandwaffen(AGSHP) im Rahmen einer Weiterbildung  
ein. Es wurden die Möglichkeiten des neuen Ausbildungssimulator 
dargestellt. Das Ausbildungsschießgerät Schießsimulator für  
Handwaffen und Panzerabwehrhandwaffen(AGSHP) erfüllt die 
Anforderungen an die modernen Methoden der Schießausbildung von 
bewaffneten Kräften. 
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23.10. Kompaniechef-Übergabe der 6./PzGrenBtl 52 

 
Der Kompaniechef der 1.Kompanie des Panzergrenadierbataillons 52,  
Major Thomas Eckert, übergab in Vertretung des Kommandeurs 
Panzergrenadierbataillon 52, das Kommando der 6. Kompanie 
 
von: Hauptmann Ralf Linne 
an:   Oberleutnant Philipp-Heinrich Prinz zu Waldeck und Pyrmont 
 
Hauptmann Ralf Linne, wird als Hörsaalleiter zur Infanterieschule 
 nach HAMMELBURG, versetzt 

 
  

03.11. Truppenbesuch aus der Slowwakei 

  
34 slowakische Offiziere und Militärgeistliche besuchten im Rahmen  
Ihres Deutschlandaufenthaltes das Panzergrenadierbataillon 52. 
Hauptmann Zeyer informierte die Gäste über Auftrag, Gliederung und 
Ausbildungskonzept des Bataillons. 
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12.11.- 
25.11. 

Truppenübungsplatz ALTMARK 

    
Die 2./- und 3./-Kompanie, unterstützt von Teilen der 1.Kompanie und 
verstärkt durch eine Panzerkompanie und Kampdunterstützungskräften, 
verlegten ins Gefechtsübungszentrum Heer auf den 
Truppenübungsplatz ALTMARK. 
Dort wurde die Kompanien einem Leadership-Training unterzogen. 
Neuste Computertechnik und Laser-Schiesstechnik 
(AGDUS=Ausbildungsgerät Duellsimulator) und GPS ( Ground  
Positioning System), aufgezeichneter Funkverkehr führten im Rahmen  
der Gefechtsarten die übende Kompanie, vor allem die Führer, bis an 
physische und psychische Grenzen. 
Grundsatz des GÜZ lautet: Ă¦be, wie du kªmpfstñ 
Für die Soldaten hiess das, 2 Wochen lang Leben im Biwak und auf  
dem SPz MARDER. 

  

27.11 Bataillonsappell  

   
Im Rahmen des Bataillonsappells würdigte der Kommandeur des 
Panzergrenadierbataillons 52 die Leistungen seiner Soldaten in dem 
zurückliegendem Jahr. Neben zahlreichen Belobigungen und 
Beförderungen, wurde Oberstabsfeldwebel Manfred Müller nach 32 
Dienstjahren in den Ruhestand verabschiedet.  
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17.12. Magistratssitzung in der ALHEIMERKASERNE 

  
Der Tradition folgend wurde die letzte Magistratssitzung in diesem Jahr 
vom Magistrat der Stadt ROTENBURG in der ALHEIMERKASERNE 
durchgeführt. 
Der Kommandeur des Panzergrenadierbataillons 52, OTL Bernhard 
Liechtenauer, übergab bei dieser Gelegenheit das Sammelergebnis der 
Sammel/Spendenaktion für die Kriegsgräberfürsorge an den 
Bürgermeister der Stadt Rotenburg, Manfred Fehr. 
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